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Eine erfolgreiche Berufsorientierung ist wichtig für Individuum und Gesellschaft. Hier bilden 

Sekundarschulen einen idealen Knotenpunkt, um möglichst alle Jugendlichen mit den 

zahlreichen Maßnahmen und Akteuren zur Berufsorientierung zusammenzubringen  (vgl. 

Butz 2008; Kahlert & Mansel 2007). Bisher erfolgen diese Bemühungen zur Unterstützung 

von Berufsorientierung jedoch vielfach ohne Bezug zueinander und greifen selten auf 

bisherige berufswahltheoretische und empirische Erkenntnisse zurück. Die Folge ist ein 

Überangebot an Informationen, Maßnahmen, redundante Forschungs- und 

Entwicklungsarbeiten sowie eine insgesamt weniger effektive Berufsorientierung für 

Jugendliche (vgl. u.a. Bührmann & Wiethoff 2013; Lumpe 2002; Knauf 2003; Ratschinski  

2009; Wieland & Lexis 2005). Es fehlt eine berufswahltheoretisch und empirisch begründete 

Systematisierung relevanter Maßnahmentypen und Akteure sowie eine Zusammenfassung der 

empirischen Erkenntnisse bis heute, um Komplexität zu reduzieren und Berufsorientierung 

gezielt weiterzuentwickeln. 

Der folgende Beitrag auf Grundlage einer kürzlich veröffentlichten Dissertation (Kayser 

2013) bearbeitet daher folgende Fragen: 

• Welche Arten von Maßnahmen und Akteure sind relevant für die Gestaltung von 

Berufsorientierung an deutschen Sekundarschulen? 

• Welche empirischen Erkenntnisse liegen über diese Maßnahmenarten und Akteure 

vor? 

• Welche Empfehlungen für die praktische Gestaltung schulischer Berufsorientierung 

und weitere Forschung lassen sich daraus ableiten? 

Dazu legt der Beitrag auf Grundlage der Eingrenzungs- und Kompromisstheorie Gottfredsons 

(1981; 1996 & 2005), der Systemtheorie Bronfenbrenners (1981; 1993) sowie der 

Betrachtung des deutschsprachigen Diskurses um Berufsorientierung ein Modell relevanter 

Akteure und Maßnahmentypen vor. Dieses Modell bildet die Grundlage für eine integrative 

Review (vgl. Bortz & Döring 2006; Torraco 2005; Whittemore & Knafl 2005), welche 83 

empirische Untersuchungen im deutschsprachigen Raum zu diesen Akteuren und 

Maßnahmentypen sammelt, 43 Untersuchungen mit ausreichender, forschungsmethodischer 

Güte identifiziert und diese inhaltsanalytisch auswertet.  



Der Beitrag liefert somit eine Bestandsaufnahme des Forschungsstandes mit seinen 

Schwerpunkten und Lücken, was eine gezielte Ausrichtung weiterer Forschungsarbeiten 

erlaubt.  Die Ergebnisse zeigen ferner Wirkungen und Wirkfaktoren von Maßnahmentypen 

auf und gestatten grundlegende Empfehlungen zur konkreten Gestaltung berufsorientierender 

Maßnahmen und Kooperationen mit möglichen Akteuren wie Betrieben, Trägern und 

öffentlichen Einrichtungen. Diese umfassende Standortbestimmung kann ferner als 

Orientierung im Diskurs für Stiftungen, Träger und politische Gremien oder zur Entwicklung 

von  Berufsorientierungskompetenz in der Lehrerbildung dienen. 

 

Der Beitrag beruht auf den Ergebnissen einer im Juli 2013 am Lehrstuhl für Berufspädagogik 

der TU Darmstadt veröffentlichten und „mit Auszeichnung“ bewerteten Dissertationsleistung. 

Die vollständige Arbeit und sämtliche Daten sind unter folgendem Link zugänglich: 

http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/3521/ 
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